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ISEK und Antrag auf Städtebauförderung
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Städtebauförderung

Die städtebauliche Erneuerung hat seit über 50 Jahren zum Ziel:  

 eine Zukunftsgerechte Entwicklung von Städten und Gemeinden,

 den Erhalt und die Gestaltung von lebendigen Stadtkernen,

 das Schaffen von Wohnraum und zukunftsorientieren 

Infrastrukturen,

 die Bewahrung des kulturellen Erbes und die Sicherstellung der 

Grund- und Daseinsvorsorge.
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Programme der städtebaulichen Erneuerung

Programmausschreibung (vom 18.05.2022)

„Unverzichtbar für eine erfolgreiche nachhaltige 

Stadtentwicklung ist die Erstellung und regelmäßige 

Fortentwicklung eines umfassenden gesamtstädtischen 

Entwicklungskonzeptes unter Beteiligung der Bürgerinnen 

und Bürger.“

GEK (2017 erstellt)

„Von dem gesamtstädtischen Konzept ist ein 

gebietsbezogenes integriertes städtebauliches 

Entwicklungskonzept abzuleiten…“

ISEK

Städtebauförderung
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Voraussetzung: Planerisch ausreichende Vorbereitung

Städtebauförderung

Städtebauliche 

Missstände

Gebietsbezug

Gesamtverantwortung 

der Stadt

Zügige Vorbereitung 

und Durchführung
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Bestandsaufnahme
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Gesamtstädtisches Entwicklungskonzept (GEK)



8

Untersuchungsgebiet

Untersuchungsgebiet

Gesundheitscampus

Untersuchungsgebiet

Innenstadt / Bahnhofsumfeld
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Bestandsaufnahme
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Bestandsaufnahme
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Bestandsaufnahme
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Ziele der städtebaulichen Erneuerung

 Förderung der Innenentwicklung

 Aufwertung der bestehenden Gebäudesubstanz

 Schaffung von Wohnraum

 Öffentliche Gebäude (Modernisierung)

 Aufwertung und Gestaltung des öffentlichen Raums 

 Verkehrliche Aspekte 

 Sicherung und Stärkung der Einzelhandels- und 

Dienstleistungsfunktion 

 Energetische Maßnahmen und Klimaschutz 
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 Erhalt und Entwicklung der Altstadt in ihrem Charakter als unter 

Denkmalschutz stehende und ehemals mittelalterliche Stadtanlage. 

 Strukturelle, funktionale und gestalterische Aufwertung der Altstadt.

 Schaffung zeitgemäßer Wohnverhältnisse im Bestand auch im Hinblick 

auf die demographische Entwicklung. 

 Aufwertung und energetische Sanierung der bestehenden privaten 

Gebäudesubstanz.

 Neugestaltung und funktionale Verbesserung des Roßmarktplatzes als 

zentrale Grün- und Platzanlage innerhalb der Altstadt mit dem Ziel der 

Revitalisierung der Innenstadt.

Ziele der städtebaulichen Erneuerung
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Neuordnungskonzept
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Maßnahmen 
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Kosten- und Finanzierungsübersicht

I. Ausgaben T €

1. Vorbereitende Untersuchungen 30

2. Weitere Vorbereitung 25

3. Grunderwerb 0

4. Ordnungsmaßnahmen 1.750

5. Baumaßnahmen 1.165

6. Sonstige Maßnahmen 0

7. Vergütungen 50

Summe Ausgaben 3.020

II. Einnahmen 0

III. Ausgabenüberschuss (Benötigter Förderrahmen) 3.020

Landesfinanzhilfen 60% 1.812

Anteil Gemeinde an voraussichtlich förderfähigen Kosten 1.208



LBBW Immobilien 

Kommunalentwicklung GmbH

Eisenbahnstraße 66

79098 Freiburg


